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Daseole'glieder-wasser
Das wasser vor die glieder, so vom schlage oder

sonstengelähmetseyn
VordMittern der glieder,das majoran-wasser
Das wasser für das vernicht
Für die geschwächten glieder das wasser
Der glieder-geist
Derroßmsrien-geist
Der goldene eßig
Das fuchs öl
Das köstliche cardobenedicten-öl
Vor das schwinden der glieder ist gut das

fuchs-öl
Vor die verrenckung der glieder diealthea-

salbe
Die bettler-salbe
Die cronabeth - oder Wacholder - salbe für das

reissen der glieder
Für dielchme glieder die grüne salbe
D,epoMeum-salbe
Die salbe
Die Mder-räucherung
Daselixir
Die praparirten cronabeth oder Wacholder¬

beere
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5ol ll8 ^»um. II

Für allerley geschwulst.
Wenn ein mensch geschwollen ist.

y brauche rauten-kraut, machs zu pulver, darvon nimm abends
und morgens ein, und räuchere dich darmit, es hilfft Vieh und
leMen.

n 2 Wann einegeschwulst im gesichteist.
M?an nehme hollundwblütheundcrdrauch-wasser,so ausgebrennt, iedes

drey loth. hollunder-salstnoder gallert zwey qumtlem, präparirt
Hirschhorn, krebs äugen, iedes 22 gratt,erdrauch-saffr, ein loth, dieses alles
zusammen vermischt, und zu einem tranGein gemacht zum schwitzen.
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n. 3 Ein anders.

°Hlle nacht ein cardobenedicten-pulverin ein attich-salsen eingenommen,
und darauf geschwitzt.

l^. 4 Ein auserwehlt gutes stülklein für geschwulst des leibes,
wann es auch die Wassersucht wäre,

an nehme zwey «maß gut altes bier, mache das heiß, und nimden faimb
oder schäum weg, nimm regen-würm eine kleine band voll, wasche selbe

aus einem fand von wasser, laß du mitbier kochen, feige es denndurch,nimm
ein loth calmuß, zerschneid den sein dünne in das bier, laß auch sieden, und
hernachstehen, darvon alle morgen und abend einen guten trunck warm ge¬
than, sechs wochen lang, es hilfst gewißlich.
n. 5 Vor allerley geschwulst.

ann man einen rothen faden von einer fleth- seiden oberhalb einer ge¬
schwulst bindet, so kommt die geschwulst nicht weiter.

n. 6 Für die geschwulst so einer jähling geschwollen wird, es sey
am leib/ oder wo es wolle.

AMn nehme gersten-mehl, saltz, iedes eine Hand voll, mische das mit wein,
"^ wie em muhß, daß wohl dick ist, binde es aufdie geschwulst, es hllffi.

^1. 7 Ein anders.
Mimm klein gestosiem zwiebeln, zermalme die in einem starcken wein,

nimm den vierdten theil eßig, den achten theil baum-öl, laß alles mit
einander sieden, salbe die geschwulst, wenn es noch laulicht ist.

n. 8 Alle hitzige geschwulst, sie sey am leibe, wo sie wolle, inner¬
halb 24 stunden zu löschen.

z 0 schicke alsobald zu einem haffner oder töpsser, und laß dir beyglett oder
silberglette, me sie es zu den haftn oder töpffen gebrauchen, geben,

thue es in einen neuen glasirten topss, verdecke es, und setz es zum feuer, laß
es wohl Hitzen, bis es schier glüend ist, denn nimm aufem pfund glett ein halb
maaß wem-eßig. thue den eßig in eine glcßirtc schüssel, und laß die glett mit
einer eisernen spate! fein qemach in den eßig fallen, netze alsdenn eintüchlein
in dtesem wasser, und schlag es über, so offt es trocken wird, schlagswlederum
fnschüber.

l/

tlZ ^.
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^. 9 Eln haupt-remedium für die geschwulst.
Man nehme etnenlaub-frosch,und laß ihn in einem halben seidel bau,«-
»^^ ol ertrunken, von diesem öl gieb dem krancken alle tage ein, den ersten
tag einen tropften, den andern zwey, den dritten drey, und so fortan, bis er
neun tropffen genommen hat, und hernach wieder abnehmen, bisauf einen
tropffen,eshllfft.
N.IO Em pflaster vor die geschwulst.
M^lmm gersten-mehl ein loth, rer^ <;?,i!«ti zwey loth, l,oi: grmsnX andert¬

halb loch pulvertsirte scharlach - rostn ein loth. diese pulver alle zusam¬
men gemischt mtt acht eyer-dotter, und zwey loth blau veilgen - öl darzu ab¬
gerührt, daß es me em brey wird, und solches also laulicht aufgelegt es nimt
alle geschwulst und schmertzen hinweg, ^iz. Dieses muß man ln einem tage
zweymahl überlegen.
Item: Ist gut das wasser
Item: Der goldene eßig
Item: Der attich-fasst
Item: Dje attich-salse
Item: Die geschwulst-salse
Item: Die cronabeth - oder wacholdex- M
Item: Der wUttö-öMm
Item: Das öl
Item: Dasstorch-öl
Item: Diealabaster-salbe
Item: Diealthea-falbe
Item: Diebettler-salbe
Item: Die salbe
Item: Dasfrosthleich-pstaster
Item: Das mennig-pflaster
Item: Dasmeliloten-pssafter
Item: Dlegeschwulst-raucheruns
Item: Dieräucher-kertzen
Item: Diepmgation ^ ., .Allerleygeschwar.

Die lNrra ist hier wie tlN grittde.
^s. i Eine bewahrte artzney vor gl schwäre.

^imm das weisse von einem ey', zerschlag es gar wohl, gieß darunter
emen halben löffel voll joWms -öl, oder bäum-öl, anchM Messer¬

spitze
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